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Vergütungsrunde 2024 –  
Warum das Angebot der TGAOK nicht reicht! 

 
 
Mit großem Tamtam ist die TGAOK in dieser 
Tarifrunde einen neuen Weg gegangen. Bereits 
in der ersten Verhandlungsrunde wurde uns ein 
Angebot vorgelegt, das zuvor schon in die Beleg-
schaft kommuniziert wurde. Die Idee war wohl, 
uns in den Verhandlungen unter Druck zu setzen. 
Gelungen ist das nicht! Denn seit dem Bekannt-
werden des Angebotes schreiben uns viele GdS-
Mitglieder ihren Unmut. Auch die internen Foren 
in vielen AOKs sind voll von überwiegend sehr 
negativen Kommentaren. Warum ist das so? 
 
Weil die Beschäftigten erkannt haben, dass das 
Angebot „Augenwischerei“ ist und sich nun erst 
recht provoziert fühlen. In allen Teilen des Ange-
botes wird deutlich: Die TGAOK schöpft nirgend-
wo die Möglichkeiten aus! Über die angebotene 
Laufzeit von 27 Monaten kann man nur den 
Kopf schütteln. Nachdem die TGAOK nun ge-
rade den Abschluss 2022/23 trotz der zwischen-
zeitlich historisch hohen Inflation ausgesessen 
hat und die berechtigten Interessen der Beschäf-
tigten an einer Abmilderung bis heute einfach ig-
noriert hat, will man uns jetzt sogar noch länger 
an einen Tarifabschluss binden? Lachhaft! 
 
Die angebotenen Prozente – 5,0 Prozent im 
Jahr 2024 und weitere 4,0 Prozent im Jahr 2025 
– reichen nicht einmal aus, um die Inflation der 
Jahre 2022 und 2023 auszugleichen. Und zwar 
selbst dann nicht, wenn man die Erhöhung um 
3,1 Prozent aus dem letzten Abschluss hinzu-
rechnet. Für die weitere Inflation in den Jahren 
2024 und 2025 enthält das Angebot also über-
haupt keinen Ausgleich. 
 

Glaubt die TGAOK, dass die AOK-
Beschäftigten nicht rechnen können? 
 
Und eigentlich wollte das AOK-System doch wieder 
attraktiver werden. Denn das Vergütungsniveau in 
den AOKs ist im Vergleich zu anderen Kassenar-
ten inzwischen am Ende anzusiedeln. Wie soll 
das klappen, wenn man nicht nur nicht aufholt, 
sondern immer weiter zurückfällt? Dazu ein Ver-
gleich der Endgehälter für die Sachbearbeitung: 
 

 
 
Die AOKs haben also  
erheblichen Nachholbedarf! 
 
Wir sind davon ausgegangen, dass die Arbeit-
geberseite diese Ausgangssituation verstanden 
hat und tatsächlich an einem schnellen, wirklich 
guten Ergebnis für die Kolleginnen und Kollegen 
Interesse hat. Das Angebot und der Verhandlungs-
verlauf am 16./17. November haben dies bislang 
leider nicht bestätigt. Wir hoffen, dass sich das 
in der kommenden Verhandlungsrunde ändert. 
Ansonsten sind Warnstreiks unausweichlich! 
 

3.872 €
4.427 €

5.125 €

4.261 €

0 €

2.000 €

4.000 €

6.000 €

AOK BKK TK KKH

Endgehälter



 Seite 2 des GdS SPEZIAL vom 27. November 2023 

 

Ihre GdS-Tarifkommission: 
Stephan Kallenberg (GdS-Bundesgeschäftsführer), 
Maik Wagner (GdS-Bundesvorsitzender), Frank 
Bäumer (AOK Rheinland/Hamburg), Uwe Primus 
(AOK NordWest), Marco Eberle (AOK Baden-Würt-
temberg), Klaus Thormeier (AOK Niedersachsen), 
Gerit Protze (AOK Plus), Manuel Skircke (AOK 
Nordost), Alexander Grund (AOK Bayern), Matthias 

Krick (AOK Rheinland-Pfalz/Saarland), Christina 
Jakobs (GdS-Bundesgeschäftsstelle) 
 
Unterstützen Sie uns!  
Zeigen auch Sie Flagge  
und werden Sie Mitglied  
unter: www.gds.de/beitritt 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt



